
Samstag, 12, Mai 2018 

* 

Feldner, Heinz Stritzi, Sigrid Berka, Ma.rjan Sturm und 
Ex-Präsident Rudolf Schober bei der Kranzniederlegung. 
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G edenken, Teil 1: In Lie-
scha in Slowenien fand 

das gemeinsame Opferge-
denken an die von Tito-
Partisanen nach 1945 ver-
schleppten und ermorde-
ten Kärntner Zivilisten 
statt. Mit dabei waren Os-
terreichs Botschafterin in 
Slowenien, Sigrid Berke, 
Landtagsabgeordnete Anu 
lutnik, der Obmann des 

Zentralverbandes, Maden
Sturm, und der Obmann 
des Heimatdienstes, Josef 
Felduer. Dieser meint zum 
Treffen auf dem Loiba-
cher Feld: „Es müssen Ta-
ten gesetzt werden, indem 
man die Abertausenden 
Opfer des Ustascha-Re-
gimes in das Opfergeden-
ken miteinbezieht." 

0edenkeu, Teil 2: Exakt 
dieses Treffen bringt 

Kärnten in die Schlagzei-
len. Sogar der „Spiegel"  

titelt: „Neonazis in Kärn-
ten. Gedenken mit Ha-
kenkreuz und Hitler-
gruß". Im Text kommt es 
noch dicker: „... hat sich 
zum gigantischen Neona-
zitreffen entwickelt. ‚Das 
größte in Europa', heißt es 
beim Dokumentations-
archiv des österreichi-
schen Widerstands." 

Das brauchen wir wie 
den berühmten Kropf. 

Gedenken. Teil 3: Premie-
re hatte im Beisein von 

Ll Peter Kaiser die Doku-
mentation „Fluchtpunkt 
Kärnten - Pulverfass Bal-
kan, Jasenovac und die 
Tragödie von Bleiburg 
und Viktring". Der Film 
von Ferdinand Mecek be-
leuchtet einen dunklen 
Teil der Kärntner Zeitge-
schichte. Kaiser: „Nichts 
verschweigen, was im 
eigenen Land passiert ist." 
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